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Wort des Pfarrers

Liebe Leserin, lieber Leser!

Wie leicht kann es passieren, dass du dich unwichtig fühlst, 
wenn du in der Arbeit oder in der Schule nur als Nummer 
betrachtet wirst, dein Freund eine blöde Bemerkung macht 
und dein Chef oder deine Eltern dich nicht verstehen. Doch 
wenn das passiert, dann denk an folgendes Versprechen Got-
tes an dich: Du bist von Gott geschaffen! Für ihn bist du 
wichtig. Eins ist klar: In jedem Menschen stecken bestimm-
te Wesenszüge Gottes: Weisheit, Liebe, Mitgefühl, Freund-
lichkeit und die Sehnsucht nach der Ewigkeit.

Die ganze Bibel sagt uns diese Wahrheit: Als du auf die Welt 
kamst, war dein Werkzeugkoffer bereits gepackt. Gott hat 
dein ganzes Leben be-
trachtet, dir eine Aufga-
be zugewiesen und dir 
das Werkzeug für diese 
Aufgabe gegeben. Be-
vor du verreist, machst 
du es ähnlich: du über-
legst, was bei der Rei-
se auf dich zukommen 
wird, und packst ent-
sprechend. Kaltes Wet-
ter? Du nimmst eine 
Jacke mit. Geschäfts-
treffen? Du packst den 
Laptop ein. Besuch bei 
den Enkeln? Du steckst 
besser ein paar bequeme Schuhe und deine Schmerztablet-
ten ein. 

So ist Gott auch bei dir vorgegangen. Gott hat dich absicht-
lich für einen bestimmten Zweck ausgerüstet. Ist das für dich 
etwas Neues? Wenn ja, lebst du vielleicht aus dem falschen 
Koffer. Niemand möchte aus dem Koffer eines anderen le-
ben. Warum tun wir es also? Eltern tun das. Der Vater legt 
seinem Sohn den Arm um die Schulter. »Dein Urgroßvater 
war Bauer. Dein Großvater war Bauer. Ich bin Bauer. Und 
du, mein Sohn, wirst eines Tages den Hof erben.« Aber was 
ist, wenn Gott den Sohn des Bauern mit einer Leidenschaft 
für Literatur oder Medizin ausgestattet hat? Niemand sonst 
ist so wie du. Niemand in der gesamten Menschheitsge-
schichte hat so eine Geschichte wie du. Niemand hat deine 
Persönlichkeit, deine Fähigkeiten und deine Abstammung. 
Als Gott dich erschuf, standen die Engel staunend daneben 
und sagten: „So etwas haben wir ja noch nie gesehen.“ Und 
sie werden es auch nie wieder sehen. 

Dein Lebensweg ist einzigartig. Du bist die erste, die end-
gültige Fassung deiner selbst, vom Himmel persönlich ge-
macht. Du bist einmalig, nie da gewesen und ohnegleichen. 
Deshalb kannst du etwas tun, das niemand sonst tun kann, 
und das auf eine Weise, wie niemand sonst es tun kann. 
Auch andere können ein Team leiten, aber nicht auf deine 

Art. Auch andere können kochen, aber nicht mit deiner ganz 
besonderen Note. Auch andere können Kinder unterrichten, 
Geschichten erzählen, LKW fahren. Du bist nicht der ein-
zige Mensch, der eine bestimmte Gabe hat. Aber du bist der 
einzige Mensch mit dieser Version der Gabe. Du bist als ein-
zigartiges Exemplar auf diese Welt gekommen. „Gott, Du 
hast mich mit meinem Innersten geschaffen, im Leib meiner 
Mutter hast du mich gebildet … kunstvoll gebildet im Leib 
meiner Mutter“ (Ps 139).  

Du bist nicht rein zufällig hier. Es gibt keine zwei Schnee-
flocken, die sich gleichen. Es gibt keine zwei identischen 
Fingerabdrücke. Warum sollte es da zwei identische Be-
gabungen geben? Kein Wunder, dass Paulus schrieb: „…

versucht zu begreifen, was der Herr 
von euch will“ (Eph. 5,17). Weißt du, 
was Gott von dir möchte? Weißt du, 
was dich so einzigartig macht? Was 
kannst du besonders gut? 

Dein Leben wird niemals von jemand 
anderem gelebt werden. Lebe dein 
Leben oder es bleibt ungelebt! Sei du 
du selbst. Niemand sonst ist so wie 
du. Sei nicht wie deine Eltern oder 
deine Großeltern. Du kannst sie be-
wundern, sie schätzen und von ihnen 
lernen. Aber du kannst nicht wie sie 
sein, denn du bist nicht sie. Gott be-
urteilt dich nicht danach, wie du die 

Gaben anderer einsetzen wirst. Er beurteilt dich danach, was 
du mit deinen eigenen Gaben machst. 

Gott ließ dich nicht vollkommen hilflos und mit leeren Hän-
den auf die Welt kommen. Du kamst voll ausgestattet hier 
an. Er hat dich einzigartig gemacht. Wenn du aus dem Kof-
fer lebst, den Gott dir mitgegeben hat, wirst du eine außer-
gewöhnliche Freude am Leben haben. Du bist wertvoll. Gott 
braucht dich! Vertrau darauf, dass alles in dir ist, was du für 
dein Glück brauchst! 

Dein Pfarrer, Adrian. 

Du bist wertvoll! Gott braucht dich!
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Religionsunterricht
„Begeisterung über unseren Glauben und meine Freundschaft zu Jesus in die Welt hin-

austragen“
Interview mit der neuen Religionslehrerin der Volksschule Liezen Veronika 
Schönhart

Liebe Veronika! Herzlich willkommen in Liezen. Wir freuen uns sehr, dich begrü-
ßen und kennenlernen zu dürfen. Wer bist du?

Ich bin Veronika, 31 Jahre alt, bin in Kärnten aufgewachsen, durch die Familie 
meiner Mama habe ich aber auch Wurzeln im Ennstal. Wenn ich als Kind bei 
meinen Großeltern in Irdning war, habe ich mir jedes Mal gedacht, hier möchte 
ich auch einmal leben. Ich fühle mich hier so wohl. Mit der Anstellung als Reli-
gionslehrerin in Liezen geht also ein Kindheitstraum von mir in Erfüllung. Meine 
Eltern waren beide Religionslehrer. Da habe ich schon mitbekommen, wie be-
sonders und schön es sein kann, als Religionslehrerin zu arbeiten und was für eine 
wichtige Aufgabe das ist. Ich trete da in große Fußstapfen! Meine Familie ist mir 
auch sehr wichtig. 

Als Jugendliche war ich die Einzige in meiner Klasse, die gläubig war, und das 
war gar nicht so leicht. Freundschaften zu anderen gläubigen Jugendlichen in der 
katholischen Jugend haben mir da sehr geholfen. Mein Glaube hat mich immer 
getragen und ich habe Schätze entdeckt in meiner Beziehung zu Gott und zu Je-
sus, die ich sehr gerne weitergeben möchte.

Du bist also sensibel dafür, zu bemerken, wenn Kinder sich gar nicht trauen, zuzugeben: Jesus berührt und interessiert 
mich. Was ist dir denn noch besonders wichtig bei deiner Arbeit für und mit Kindern?

Meine Begeisterung für die Freundschaft, die wir mit Jesus haben dürfen, zu teilen und in die Welt hinauszutragen. Die 
Gottesliebe ist eine Herzenssache. Ich darf mit so schönen Themen mit den Kindern arbeiten. 

Es ist mir besonders wichtig, den Kindern erfahrbar zu machen, dass uns Gott annimmt wie wir sind. Dass unser Glaube 
uns stark sein lässt, uns durchs Leben tragen kann, uns trösten, Halt geben, danken, froh sein lässt. 

Die Kinder werden in den Stunden mit dir für ihr Leben wertvolle Erfahrungen machen. Wenn deine Schülerinnen und 
Schüler in die Pfarre kommen, was wünscht du dir dann von uns als Pfarrgemeinde?

Ich wünsche mir gute Zusammenarbeit zwischen Schule und Pfarre. Dass wir gemeinsam wertvolle Samen aussäen und die 
Kinder ermutigen, sich auch außerhalb der Schule in der Kirche zu treffen und die coolen Angebote der Pfarre für Kinder 
gut anzunehmen. Ministrieren, Jungschar, Kindergottesdienste… Da gibt es ja so viel. 

Ich finde es wichtig, auf die Kinder einzugehen, 
wenn Kinder da sind. Feiern wir kindgerecht. 
Seien wir freundlich und offen für die Kinder. 
Geben wir nicht auf, laden wir die Kinder immer 
wieder ein. Zu Erntedank werde ich mit den Kin-
dern gemeinsam in die Kirche kommen.

Darauf freuen wir uns. Vielen Dank, dass du ja 
gesagt hast, hier bei uns als Religionslehrerin zu 
arbeiten. Gottes reichen Segen für all deine Be-
gegnungen mit uns Kleinen und Großen in der 
Schule und auch in der Kirche.
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Seelsorgeraum

Seit 1. September 2024 darf ich den Seelsorgeraum Mittle-
res Ennstal-Paltental als Handlungsbevollmächtigte für Ver-
waltung unterstützen. Zu meinen Aufgaben gehört in erster 
Linie die Entlastung unseres Seelsorgeraumleiters und Pfar-
rers Adrian Aileni in allen wirtschaftlichen und finanziel-
len Belangen. Somit bin ich Ansprechperson für alle Wirt-
schaftsräte. Ich stehe beratend und vermittelnd zwischen 
den wirtschaftlichen Anliegen der Pfarre und den Fachab-
teilungen im Ordinariat sowie diversen Behörden zur Ver-
fügung. Gemeinsam mit Pfarrer Adrian und Monika Scha-
cher (Handlungsbevollmächtigte für Pastoral) bilden wir das 
Führungsteam im Seelsorgeraum. Wir bemühen uns um eine 
Vernetzung und um die Schaffung von Synergien unter den 
Pfarren, aber auch um die Stärkung der Selbständigkeit in 
den einzelnen Pfarren. Mit den Pfarrsekretärinnen und allen 

in der Verwaltung 
tätigen Ehrenamt-
lichen kümmere 
ich mich um eine 
effiziente Büro-
organisation und 
eine bestmögliche 
Erreichbarkeit der 
Pfarrsekretariate. 
Die Büros sind die 
wichtigsten An-
laufstellen für alle 
Anliegen, Sorgen 
und Wünsche der 
Pfarrbevölkerung. 

Im benachbarten Seelsorgeraum Oberes 
Ennstal bin ich seit 2017 als Pfarrsekre-
tärin im Dienst und seit 2020 ebenfalls 
als Handlungsbevollmächtigte für Ver-
waltung tätig. Das Studium der Kunst-
geschichte in Graz habe ich 1998 abge-
schlossen, danach war ich einige Jahre 
im Landesmuseum Joanneum und bei 
einem Holzrestaurator beschäftigt. 15 
Jahre lang arbeitete ich im Handel als 
Filialleiterin bei der „Grünen Erde“, ein 
ökologisch und sozialer Hersteller für 
Naturprodukte. Die Liebe zur Heimat 
und zur Natur haben mich bewogen, 
meinen Lebensmittelpunkt wieder von 
Graz ins Ennstal zu verlegen und die 
Arbeit für die Pfarrbevölkerung hat mich 
diesen Schritt nie bereuen lassen. Wohn-
haft bin ich seit 51 Jahren in Pruggern 
bzw. am Birnberg und verheiratet mit Jo-
sef, er ist Geschäftsführer des Abfallwirt-
schaftsverbandes Schladming. Gemein-
sam mit unserem Hund Lotte verbringen 
wir unsere freie Zeit gerne in der Natur 
und mit Freunden. Besonders am Herzen 
liegt mir die Schöpfungsverantwortung. 
Durch einen bewussten und nachhaltigen 
Lebensstil erfreue ich mich immer wie-
der an der Vielfalt der Schöpfung Gottes 
und versuche dies auch in meinen beruf-
lichen Tätigkeiten umzusetzen. Ich freue 
mich sehr darauf, Euch kennenzulernen 
und die Pfarren und den Seelsorgeraum 
in seiner Entwicklung zu unterstützen 
und bedanke mich bei jedem einzelnen 
für das Mittun, Mitdenken und das Mit-
einander! 

Mag. Nikola Mitterwallner

Mag. Nikola Mitterwallner 
Handlungsbevollmächtigte für Verwaltung
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 Ankündigungen

Hl. Vitus Liezen

Heinz Hoppaus spielt die große Orgel 
der Stadtpfarrkirche in einer mehrteiligen 
Reihe.  

Musik aus allen Richtungen 
meditativ inspirierend 

ORGEL 
ZEIT

Do.  
14. November  

2024 
19.00 Uhr 

Eintritt frei
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Aus den Pfarren

Kraftorte

Steirische Roas

David in Rom
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Aus den Pfarren
David in Rom Bauarbeiten für  

Sternenkindergedenkstätte

Bildstockweihe

Schulgottesdienst



Liturgie tiefer verstehen. Teil 14.Vom GEHEN: Zeige mir, Herr, deine Wege (Psalm 25,4)
Auf dem Weg zum Sonntagsgottesdienst sehe ich Menschen aus verschiedenen Richtungen, die zur Kirche gehen. Sie wis-
sen, wohin sie unterwegs sind. Sie gehen alleine oder gemeinsam, langsam oder schneller. Ein paar Schritte vom Auto zur 
Kirchtüre oder den ganzen Weg zu Fuß, zu einem besonderen Ziel hin. An einem besonderen Tag, zu einer besonderen Zeit. 
Es ist ein bewusstes Gehen. Für mich ist es immer ein sehr freudiges Gehen.  

Wenn wir Liturgie feiern, tun wir das als ganze Menschen. Nicht nur unser Geist feiert die Heilige Messe, auch unser 
Körper drückt aus, was wir im Gottesdienst tun. Und jede Bewegung hat eine Bedeutung. Gehen, sitzen, stehen, knien… 
machen sichtbar und erfahrbar, was uns innerlich bewegt. 

Bei der Taufe holt der Priester oder Diakon die Familie und alle Mitfeiernden draußen vor der Kirchentür ab und fragt 
sie, was sie für ihr Kind erbitten. „Die Taufe“ antworten die Eltern, dann erst gehen sie gemeinsam in die Kirche hinein. 
Auch ein Begräbnis beginnt draußen. Wenn wir Erntedank feiern, treffen wir uns mit den Erntegaben an einem Ort außer-
halb der Kirche, die Gaben werden gesegnet, dann gehen der Priester, die Ministranten und alle mitfeiernden Gläubigen in 
Prozession zur Kirche. Wir bewegen unsere Beine in dieselbe Richtung, gehen also als große Gemeinschaft. Wir steuern 
unsere Schritte so, dass wir in etwa gleich schnell gehen und überholen einander nicht, es ist auch nicht der Moment um zu 
Tratschen. Zu unserem feierlichen Gehen werden Lieder, Litaneien und Gebete gesprochen oder wir gehen still zu Klängen 
einer Musikkapelle. So wird erfahrbar: unser Leben ist ein Weg. Wir sind unterwegs zu einem Ziel: Gott. Aber Gott geht 
doch auch mit uns mit. Er führt uns auf all unseren Wegen und ist DER Wegbegleiter unseres Lebens. Ja, Jesus sagt sogar 
von sich: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben“. (Joh 14,6)

Bei jeder Heiligen Messe gehen der Vorsteher der Feier und die Ministranten aus der Sakristei in den Kirchenraum herein, 
sie legen verschiedene Wege zurück, zum Ambo, wo aus der Heiligen Schrift vorgelesen wird, zur Sessio, wo sie sitzen, 
wieder aufstehen, feierlich zum Altar gehen. Unser Leben ist nicht Stillstand, es ist ein Unterwegssein. Ein heiliges Unter-
wegssein. Ein Unterwegssein in innerer Bewegtheit. Unser Leben ist auch Gerufen-Sein. Zum Beispiel bei der Firmung, 
wenn jede/r Firmkandidat einzeln nach vorne tritt, um gesalbt zu werden. Oder auch in jeder Heiligen Messe wenn der 
Moment gekommen ist, an dem die Gläubigen einzeln nach vorne kommen, um den Leib Christi zu empfangen, dann tut 
jede/r von uns, was von Samuel im Alten Testament berichtet wird. Er fühlt sich gerufen, steht auf, geht und sagt: Hier bin 
ich. Unser Nach-vorne-Gehen drückt genau das aus, aber ohne Worte. 

Dieses Gehen lohnt sich! Denn wir gehen nicht leer wieder nach Hause, sondern als reich Beschenkte. Wir erfahren innere 
Bewegung durch das Hören der biblischen Worte, durch die Predigt, durch das Empfangen des Leibes Christi. Ich gehe 
meine kleinen Menschenschritte. Und Gott kommt mir mit göttlichen Schritten entgegen. An einer Stelle der Bibel, die mit 
Zärtlichkeit und Liebe von Gott spricht, heißt es: „Siehe da, er kommt. Er springt über die Berge, hüpft über die Hügel.“ 
(Hld 2,8) Er überwindet also große Hindernisse. Der gute Hirte geht seinem Schaf nach und trägt es zurück zu seiner Her-
de, und Jesus geht mit seinen Jüngern auf den Straßen und Wegen, auf seinem Kreuzweg geht er aus Liebe zu uns bis zum 
Äußersten.

Wie groß sind also die Schritte, 
die du für mich und auf mich zu 
gehst, mein Herr und Gott!  Mei-
ne Antwort ist: Ich komme zu dir, 
oh Herr, mit dem Herzen voller 
Freude. Jeder meiner Schritte soll 
bedeuten: Danke für dein Mir-ent-
gegen-Gehen. Ich will dir auch ent-
gegengehen- mit jeder Bewegung 
meines Herzens und auch mit dem 
Bewegen meiner Beine. Denn im 
heiligen Geschehen der Liturgie 
begegnest du mir und ich dir.  

Barbara Kabas

8

Liturgie



9

Kinderseite / Lassing

Liebe Pfarrbevölkerung - Kirche geht uns alle etwas an.
Gerade jetzt, da im Seelsorgeraum viel entsteht und organisatorisch einiges überdacht und neu organisiert wird ist es 
wichtig, dass wir uns als Pfarre Lassing einbringen und gleichzeitig auch die eigene Identität wahren. 

Unsere Pfarrgemeinschaft wird von vielen getragen. Daher bitte ich jede und jeden sich mit ihren oder seinen Talenten 
und Fähigkeiten einzubringen. Unser aktives Pfarrleben soll auch in Zukunft von vielen helfenden Händen gemeinsam 
gestaltet und getragen werden. Nur so kann es auch weiterhin für jede Zielgruppe entsprechende Feiern, Gottesdienste, 
Agapen usw. geben.  

Eine gute Möglichkeit sich einzubringen bzw. einen ersten Anknüpfungspunkt zu finden ist mit Sicherheit unser monat-
licher Stammtisch. In geselliger Runde ist Raum für Ideen, Vorschläge, Anregungen wie wir unsere kirchlichen Feste 
und Feierlichkeiten gestalten und manchmal auch neu interpretieren können. 

Aber auch ein persönliches Gespräch oder ein Anruf bei einem Mitglied unseres Pfarrgemeinderates kann den Stein ins 
Rollen bringen. Wir finden bestimmt für jede und jeden ein passendes Handlungsfeld.

Die Personen, die sich bereits jetzt sehr aktiv engagieren sind zum Großteil berufstätig oder in Ausbildung und haben 
daher auch nur begrenzte Ressourcen für das ehrenamtliche Engagement. Umso wichtiger ist es, dass wir Aufgaben zu-
künftig von mehreren Personen oder Personenkreisen übernommen werden.

In der Hoffnung, dass jede und jeder den Bereich findet, in dem er oder sie sich in die Gemeinschaft und für die Gemein-
schaft der Kirche einbringen kann, freue mich auf viele gewinnbringende Begegnungen.

Bernadette Rojer



Wir danken der Religions-
lehrerin Petra Lettner für 
ihren jahrzehntelangen hin-
gebungsvollen Dienst an 
vielen, vielen Volksschul-
kindern und ihren Familien, 
bis November zuletzt auch 
an der Volksschule Weißen-
bach. Alles Gute
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Informationen

Friedhofsverwaltung

Liezen: 
Friedhofsverwalterin Ruzica Sekic  

Sprechstunde Mittwoch, 10:00 – 11:00 Uhr 
im Pfarrhof Liezen, 

Terminabsprache: 0676/8742 6297

Lassing: 
Sprechstunden während des Parteienver-

kehrs der Pfarrkanzlei Liezen
03612/22425

Für Anliegen, die direkt vor Ort den 
Friedhof betreffen:

Jörg Hillbrand (0650/9833405)

Die Pfarrkanzlei Liezen ist DI und FR von 08:00 bis 11:30 Uhr und am DO von 14:00 bis 16:00 Uhr besetzt. 

In Lassing sind derzeit keine Kanzleistunden im Pfarrhof. Bei Anfragen wenden Sie sich bitte zu den angegebenen 
Öffnungszeiten an die Pfarrkanzlei Liezen!

Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per Email an liezen@graz-seckau.at.
Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unter www.pfarre-liezen.at und auf Facebook unter 
Pfarren Liezen – Lassing (www.facebook.com/pfarrverband.liezen).

Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfarrer Adrian Aileni unter der Telefonnummer 0676/8742 6653 sowie 
Altpfarrer Josef Schmidt unter 23860 und Pastoralreferentin Barbara Kabas unter 0676 8742 6804, auch außerhalb 
der Kanzleizeiten, zur Verfügung;
Diakon Martin Schachner  ist über die Pfarrkanzlei erreichbar.

Quellennachweis: 
S. 1: Fololia/Cristina Conti
S. 2: etsy.com 
S. 3: 
S. 4: Nikola Mitterwallner
S. 5: Josipa Marinovic
S. 6:/7: Barbara Kabas, Bernadette Rojer, Franz 
Röck, 
S. 8: M.Großmann_pixelio.de
S. 9: Rita Harold
S. 10: Foto Pulsinger
Rest: Pfarrarchiv

IMPRESSUM: 
Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion:
R.k. Pfarramt Liezen, Pfr. Adrian Aileni, 
Ausseer Straße 10, A-8940 Liezen, 
Tel. 03612/22425, 
e-mail: liezen@graz-seckau.at
Auflage: 2100 Stück
Redaktion: Adrian Aileni, Cornelia Lackner, 
Susanna Missethon, Bernadette Rojer, Franz 
Röck, Martin Weirer, Ulrike Fröhlich, Barbara 
Kabas
Druck: Jost Druck & Medientechnik,
Döllacher Straße 17, A-8940 Liezen, 
Tel. 03612/22086, e-mail: office@jostdruck.com

Wiederkehrende Termine und Veranstaltungen:
Eucharistische Anbetungen
• Jeden Freitag nach der Abendmesse in der Pfarrkirche Liezen.
• 15 Stunden – Eucharistische Anbetung – am 25. jeden Monats, 
ab 7:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Rosenkranzgebet in der Kirche Weißenbach
Am Donnerstag wenn Hl. Messe ist um 18:15 Uhr

Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche Liezen
Jeden Freitag um 18:30 Uhr (vor der Abendmesse)

Rosenkranzgebet in kroatischer Sprache
Jeden Mittwoch um 16:00 Uhr in der Marienkapelle der Pfarr-
kirche Liezen

Österreich betet: Wir gehen und beten den Rosenkranz
Jeden Samstag, 10:00 Uhr, Treffpunkt: Bahnhof in Liezen
Jeden Mittwoch, 18:00 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Kapuziner-
kloster in Irdning

Matura – &
Diplomarbeiten
Wenn es schnell gehen soll.

Diverse Ausführungen:
• elegantes Hardcover mit Klebebindung
• moderne Prägung in Gold und Silber, sowie Blindprägung
• hochwertige Spiralbindung mit Schutzblatt
• qualitative Softcover Bindungen mit weißem Rücken

Druckerei F. Jost GesmbH. & Co KG
www.jostdruck.com

innerhalb24 habholbereit
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Termine – Statistik
Sie sind herzlich eingeladen – 

aktuelle Veranstaltungen der Pfarren Liezen / Lassing
1.10. Pfarrkaffee nach der Morgenmesse um 08:00 im Pfarrhof Liezen
2.10. 20 Jahre CARLA Laden Liezen Fest am 10:00 
4.10. Jungschartreff im Pfarrhof und Pfarrgarten Liezen 16:00 -18:00 
Komm und Nimm-Laden. Bleib und Genieß: in der Garage des Pfarrhof Lie-
zen ab 16:30
Beichtgelegenheit in der Pfarrkirche Liezen von 18:00 -19:00
5.10. Einkehrnachmittag mit Pater Florian Parth im Pfarrhof Stainach ab 13:30
5.10. Anmeldung zur Firmvorbereitung in Weißenbach nach der Vorabend-
messe um 19:00
6.10. Anmeldung zur Firmvorbereitung in Lassing nach der Wort-Gottes-Feier 
um 9:30 und in Liezen nach dem ERNTEDANKGOTTESDIENST um 10:15 
13.10. Erntedank in der Kirche Weißenbach mit Beginn um 10:15 bei der 
Volksschule 
20.10. Sonntag der Ehejubelpaare mit musikalischer Gestaltung durch die 
Liezener Vokalisten in der Pfarrkirche Liezen um 10:15 mit anschließender 
Bewirtung im Pfarrhof durch den PGR
27.10. zum Sonntag der Weltkirche singen 3 geistliche Schwestern aus   
Nigeria in der Sonntagabendmesse um 18:00, anschließend Verkauf von Mis-
sio Produkten
31.10. Jungschartreff im Pfarrhof und Pfarrgarten Liezen 16:00 -18:00
Nacht der tausend Lichter in der Pfarrkirche Liezen 18:00 -21:00. Gefalle-
nenehrung am Kriegerdenkmal in der Ausseerstraße um 19:00
Zu ALLERHEILIGEN Gräbersegnungen um 09:00 im Friedhof Weißenbach, 
um 13:00 Beginn beim Kriegerdenkmal Heilige Messe und Gräbersegnung in 
Lassing, um 14:30 am alten Friedhof in Liezen, um 15:00 am Friedhof Lie-
zen
Beichtgelegenheit am Freitag 1.11. um 18:00-19:00 in der Pfarrkirche Liezen
2.11. Gedenkgottesdienst für alle Verstorbenen der letzten 12 Monate, Pfarr-
kirche Liezen um 19:00 , in der Pfarrkirche Lassing als Wort-Gottes-Feier um 
19:00
5.11. Pfarrkaffee nach der Morgenmesse um 08:00 mit Frühstück im Pfarrhof 
Liezen
8.11. Komm und Nimm-Laden. Bleib und Genieß: in der Garage des Pfarr-
hof Liezen ab 16:30
11.11. Martinsfest mit Laternenwanderung und Heiligem Martin auf einem 
echten Pferd vom Josefihof Liezen für alle Kinder und ihre BegleiterInnen 
um 17 Uhr vor der Pfarrkirche Liezen
12.11. Eltern-Kind-Runde im Pfarrhof Liezen im Erdgeschoß von  
9:00-10:30
Dank-Tank-Kaffee für Trauernde in Zusammenarbeit mit dem Hospizverein 
Liezen und Umgebung 15:00 – 16:30
14.11. „Orgelzeit“ mit Heinz Hoppaus in der Pfarrkirche Liezen um 19:00
17.11. Elisabethfeier im Kleinen Kulturhaussaal Liezen für Alleinstehende 
mit Gottesdienst um 14:00
24.11. Jugendgottesdienst mit Vorstellung der FirmkandidatInnen in der 
Pfarrkirche Liezen um 18:00
25.11. Eucharistische Anbetung von 07:00 bis 22:00 in der Pfarrkirche Liezen
30.11. Weihnachtsgeschenke-Umtauschaktion im Pfarrhof Liezen  
08:00-18:00 im Pfarrhof Liezen 
Komm und Nimm-Laden. Bleib und Genieß: in der Garage des Pfarrhof Lie-
zen ab 16:30

Vorabendmesse mit Adventkranzsegnung in der Kirche Weißenbach um 19:00

In die ewige Heimat 
sind uns vorausgegangen:

LIEZEN:
Roswitha Schleifer (81)
Wilhelmine Brünner (86)
Margareta Zechner (78)

Der nächste Pfarrbrief erscheint am Donners-
tag, 28. 11. 2024. – Wir bitten die Austräger 
wieder um ihren wichtigen Dienst!

Das Sakrament der Taufe 
empfingen:

LIEZEN:
einen Sohn Luca Samuel von Kristin 
Stefanie und Mario Peter Steinberger
eine Tochter Mia von Julia Christa und 
Markus Lemmerer
eine Tochter Claire Judith von Denise und 
Manuel Schweiger
einen Sohn Josef Peter von Rafaela und 
Josef Johann Friedrich Stangl
einen Sohn Oskar von Lisa und Gunar 
Braunsberger

LASSING:
eine Tochter Sophie von Martina und 
Benedikt Jörg Unterberger
einen Sohn Tim von Carina Helga geb. 
März und Ralf Matlschweiger
eine Tochter Valerie von Martina Elisabeth 
Pöltl und Gerald Stenitzer
einen Sohn Henry Matthias von Sarah 
Bernadette und Thomas Kettner
eine Tochter Elina von Adriana Lydia 
Schönbach und Lukas Walter Fladl
einen Sohn Maximilian von Kathrin Singer 
und Thomas Gruber
einen Sohn Jonas Karl von Jaqueline 
Isabel Groß und Paul Wohlmuther

Den Bund fürs Leben haben 
vor Gott geschlossen:

LASSING: 
Johanna Katharina Kettner und Bernhard 
Hornbacher 
Johanna Mündler und Markus Gerhard 
Draxler
Sandra Silke Schnepfleitner und Armin 
Eigenthaler



 
Liezen Lassing Weißenbach

Di. 01.10. 08:00 Morgenmesse
Do. 03.10. 09:45 Hl. Messe in der Seniorenhoamat
Fr. 04.10. 14:30 Hl. Messe im Pflegeheim

18:00 Beichtmöglichkeit
19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung

Sa. 05.10. 19:00 Vorabendmesse
So. 06.10. 10:15 Erntedankfest 09:30 Wort-Gottes-Feier

Di. 08.10. 08:00 Morgenmesse
Fr. 11.10. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 12.10. 19:00 Vorabendmesse
So. 13.10.

08:30 Sonntagsmesse 10:15 Erntedankfest
Di. 15.10. 08:00 Morgenmesse
Mi. 16.10. 19:00 Abendmesse
Fr. 18.10. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 19.10. 19:00 Vorabendmesse
So. 20.10. 10:15 Sonntagsmesse mit den Ehejubilaren
Di. 22.10. 08:00 Morgenmesse
Mi. 24.10. 19.00 Abendmesse
Fr. 25.10. 07:00

19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
So. 27.10. 18:00 Sonntagsmesse 08:30 Sonntagsmesse mit Ehejubiläen
Di. 29.10. 08:00 Morgenmesse
Do. 31.10. 19:00 Nacht der 1000 Lichter

Fr. 01.11. 10:15 Allerheiligenmesse 12:45 Segnung beim Kriegergedenkmal 08:00 Allerheiligenmesse mit anschl. 
Gräbersegnung

14:30 Gräbersegnung am alten Friedhof 13:00 Allerheiligenmesse mit anschl. 
Gräbersegnung

15:00 Gräbersegnung am neuen Friedhof

Sa. 02.11. 19:00 Allerseelenmesse für alle Verstorbenen 
des letzten Jahres 19:00 Wort-Gottes-Feier für alle 

Verstorbenen des letzten Jahres
So. 03.11. 10:15 Sonntagsmesse
Di. 05.11. 08:00 Morgenmesse
Do. 07.11. 09:45 Hl. Messe in der Seniorenhoamat
Fr. 08.11. 14:30 Hl. Messe im Pflegeheim 17:00 Hubertusmesse in der Pfarrkirche

19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 09.11. 19:00 Hubertusmesse am Kalvarienberg
So. 10.11. 08:30 Sonntagsmesse 10:15 Sonntagsmesse
Mo. 11.11. 17:00 Wort-Gottes-Feier zum Martinsfest
Di. 12.11. 08:00 Morgenmesse
Mi. 13.11.
Fr. 15.11. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 16.11. 19:00 Vorabendmesse
So. 17.11. 10:15 Sonntagsmesse

14:00 Elisabethfeier im Kulturhaussaal
Di. 19.11. 08:00 Morgenmesse
Mi. 20.11. 19:00 Abendmesse
Do. 21.11. 18:00 Abendmesse
Fr. 22.11. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung

So. 24.11. 18:00 Sonntagsmesse mit Vorstellung der 
Firmkandidaten/Innen 08:30 Sonntagsmesse

Mi. 25.11. 07:00
Di. 26.11. 08:00 Morgenmesse
Fr. 29.11. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung

Sa. 30.11. 19:00 Vorabendmesse mit 
Adventkranzsegnung

So. 01.12. 10:15 Sonntagsmesse mit 
Adventkranzsegnung 09:30 Wort-Gottes-Feier mit 

Adventkranzsegnung

 Änderungen der Termine zu späterer Zeit vorbehalten

18:00 Uhr 13er Wallfahrt in Admont - 19 Uhr 13 er Wallfahrt in Oppenberg

15- Stunden Anbetung bis 22 Uhr

15- Stunden Anbetung bis 22 Uhr

18:00 Uhr 13er Wallfahrt in Admont -


